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Umweltverschmutzung kennt keine Grenzen. Jede 
Sekunde verschwindet von unserem Planeten ein 
Stück Wald, das so groß ist wie ein Fußballfeld – 
es wird zu Holz oder Papier gemacht. Diese Art 
der Umweltverschmutzung zerstört die „grüne 
Lunge“ der Erde und führt dazu, dass zu viel 
Treibhausgas entsteht.

ENERGIE UND KLIMA 
Mehr erneuerbare Energien erzeugen

Die Natur mehr und besser schützen
Umwelt und Klima betreffen jede und jeden 
von uns, auf der ganzen Welt. Die EU tut alles 
dafür, um den Klimawandel zu stoppen. Bis 
2050 soll Europa der erste klimaneutrale 
Kontinent werden.

Um das zu erreichen, haben sich die EU-Länder 
beispielsweise dazu verpflichtet, bis 2030:

•	 die Treibhausgase um 55 % zu reduzieren,

•	 32,5 % weniger Energie zu verbrauchen,

•	 mindestens 32 % ihrer Energie aus 
erneuerbaren Quellen zu erzeugen (Wind, 
Sonne, Wasser usw.),

•	 mindestens 30 Millionen emissionsfreie 
Fahrzeuge auf Europas Straßen zu haben,

•	 drei Milliarden Bäume zu pflanzen.

Der Treibhauseffekt
Die Sonnenstrahlen durchdringen die Atmosphäre 
und erwärmen unseren Planeten. Ein Teil der 
Sonnenstrahlen bleibt dabei auf der Erde – 
wie in einem Treibhaus, in dem man Blumen 
oder Gemüse anbaut. Deswegen heißt dieses 
Naturphänomen „Treibhauseffekt“.

Die grüne Lunge
Grüne Pflanzen können dank des Chlorophylls 
Treibhausgase aufnehmen und Sauerstoff abgeben. 
Bei Menschen und Autos ist es umgekehrt: Sie 
verbrauchen Sauerstoff und geben CO2– das 
ist die Abkürzung für das Gas Kohlendioxid – ab. 
Dieses Gas ist der Hauptverursacher des 
Treibhauseffekts und der Erderwärmung. 
Wir machen es also genau umgekehrt wie die 
Pflanzen. Wenn wir die Pflanzenwelt vernichten, 
zerstören wir auch die grüne Lunge, die uns den 
lebensnotwendigen Sauerstoff liefert.
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Ab den 1980er-Jahren: bessere 
Erzeugungsmethoden!
Seit den 1980er-Jahren  geht es nicht mehr 
darum, egal was egal wie zu produzieren. 
Die Lebensmittel müssen von guter Qualität 
sein. Außerdem wurden Regeln für eine 
bessere Tierhaltung aufgestellt. Europa 
ermuntert die Bauern, nach zusätzlichen 
Einkommensmöglichkeiten zu suchen.

Zum Beispiel: 

	‣ Hast du schon mal von Ferien auf dem 
Bauernhof gehört?

	‣ Warst du selber schon mal auf einem 
Bauernhof?

	‣ Hast du schon mal direkt beim Bauern 
eingekauft?

Heute ist unsere Ernährung vielfältig 
und hochwertig
Vom Bauernhof bis zum Verkaufsregal müssen 
die Lebensmittel gekennzeichnet sein. Die 
verschiedenen Etiketten geben zum Beispiel 
Auskunft darüber, woraus die Lebensmittel 
bestehen und bis wann wir sie essen können.

Eier haben zum Beispiel immer einen Code, der 
angibt, in welchem Land sie gelegt wurden und 
ob sie von Hühnern stammen, die im Freien oder 
in einem Käfig leben.

Gesund zu essen bedeutet, abwechslungsreich 
zu essen und seinen Hunger zu stillen – nicht 
mehr und nicht weniger. Unsere Landwirte sollten 
deshalb möglichst viele unterschiedliche 
Lebensmittel produzieren, die für alle 
reichen.

Die gemeinsame Agrarpolitik in 
Kurzform
1957 beschlossen die sechs Gründungsmitglieder 
(Belgien, Deutschland, Frankreich, Italien, 
Luxemburg und die Niederlande), dass es in 
Europa keinen Hunger mehr geben soll. 1962 
führten sie eine gemeinsame Agrarpolitik 
ein.

Es sollten genug Lebensmittel für alle erzeugt 
werden, und die Bauern sollten von dem, was ihr 
Land hergab, leben können. Die europäischen 
Bauern erhielten Finanzhilfen und konnten 
so viel produzieren, wie sie wollten. Da alles 
in großen Mengen hergestellt wurde, gab 
es aber irgendwann für Tausende Tonnen 
Lebensmittel keine Abnehmer mehr. Was für eine 
Verschwendung!

LANDWIRTSCHAFT UND ERNÄHRUNG 
Mehr gesunde Sachen essen
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Viele Lebensmittel tragen auch besondere 
europäische Logos oder Siegel mit Qualitäts- 
oder Herkunftsangaben.

Das Logo „Geschützte 
Ursprungsbezeichnung“ garantiert, 
dass das Lebensmittel an einem 
bestimmten Ort oder in einer 
bestimmten Region hergestellt, 
verarbeitet und zubereitet wurde.

Beispiele: das Olivenöl Kalamata 
(Griechenland), der Honig Mel 
do Alentejo (Portugal), der Käse 
Fromage de Herve (Belgien), das 
Sauerkraut Stupavské zelé (Slowakei).

Das Logo „Geschützte geografische 
Angabe“ bedeutet, dass mindestens 
einer der Herstellungsschritte 
(Erzeugung, Verarbeitung oder 
Zubereitung) an einem bestimmten 
Ort oder in einer bestimmten 
Region stattgefunden hat.

Beispiele: die aus Schweinefleisch 
hergestellte Wurst Kiełbasa 
piaszczańska (Polen) und der Spargel 
Asparago di Cantello (Italien).

Dieses Logo garantiert, dass 
95 % der Zutaten ökologisch 
erzeugt wurden; angegeben wird 
außerdem der Name des Erzeugers 
oder des Verkäufers.

0FRDEB01
DCR 03/06Kennzeichnung des 

Haltungssystems

0 = ökologische Erzeugung
1 = Freilandhaltung
2 = Bodenhaltung
3 = �Käfig- bzw. 

Kleingruppenhaltung

Zwei Buchstaben kennzeichnen 
das Herkunftsland Betriebs- und Stallnummer

MHD: 
Mindesthaltbarkeitsdatum

Eier sind 9 Tage lang nach 
dem Legen extra frisch und 
28 Tage lang frisch

‣	 Sieh doch mal bei dir zu Hause im 
Kühlschrank oder in der Speisekammer 
nach, ob du dort Eier findest.
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Wenn wir uns wirklich gesund ernähren 
wollen, müssen wir täglich fünf Portionen 
Obst und Gemüse essen.

Das kommt dir vielleicht viel vor, ist aber leicht zu 
schaffen!

SCHLUSS MIT JUNKFOOD!
Über die Hälfte der Erwachsenen in der EU ist zu 
dick. Wenn wir nicht umdenken, wird sich dieses 
Problem in Europa bis 2030 zu einer Epidemie 
auswachsen. Auch Kinder und Jugendliche sind 
betroffen: 2019 war jeder fünfte junge Mensch in 
der EU übergewichtig oder sogar fettleibig.

Was können wir gegen schlechte 
Essgewohnheiten tun?

Manche Schulen haben Hamburger, Pommes, 
Pizza und Softdrinks verboten. Es gibt ein 
sogenanntes „Schulobstprogramm“, bei dem die 
Schülerinnen und Schüler kostenlos Obst und 
Gemüse erhalten, damit sie gesünder essen.

‣	Du hast bald Geburtstag! Beschreibe oder 
zeichne dein Lieblingsessen … und vergiss 
dabei nicht die fünf Portionen Obst und 
Gemüse, die zu einer gesunden Ernährung 
gehören.
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Weißt du, was „Kultur“ ist?
Kultur ist Ausdruck unserer Lebensweise. Die 
Kultur spiegelt die Vielfalt unserer Traditionen, 
Gewohnheiten und Werte wider. Zur Kultur 
gehören unsere Sprachen, die verschiedenen 
Kunstformen und die Orte, an denen wir sie 
erleben können, die Bauweise unserer Häuser, 
Bildung und vieles mehr.

Wenn wir unsere eigene Kultur und die der 
anderen kennen, können wir uns gegenseitig 
besser verstehen und miteinander leben.

Kreatives Europa
Die Europäische Union fördert die vielen 
verschiedenen Kultur- und audiovisuellen Sparten 
in den 27 EU-Ländern. Dadurch sollen kreative 
Talente in der EU bekannt gemacht und in 
allen Kulturbereichen Arbeitsplätze geschaffen 
werden: Kino, Fernsehen, Videospiele, Museen, 
Musik, Bücher usw.

KULTUR 
Mehr und bessere Gefühle  
wecken

‣	Entdecke die Künstlerin bzw. 
den Künstler in dir! Zeichne die 
Kultursparte, die du am liebsten magst.

Wusstest du das?
Jedes Jahr werden zwei europäische 
Städte als Kulturhauptstädte Europas 
ausgewählt. Hat eine Stadt in deiner 
Region bereits den Titel erhalten?

https://culture.ec.europa.eu/policies/culture-in-cities-and-regions/european-capitals-of-culture


Ein paar Tipps für 
die Nutzung des 

Internets
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IDENTITÄT 
Wähle ein gutes (und 

cooles) Pseudonym, das 
nichts über deine wahre 

Identität verrät.NUR DEINE 
FREUNDE! 

Nimm nur Menschen 
in deine Kontaktliste auf, 

die du auch persönlich 
kennst.

SITTLICHKEIT 
Tue niemals vor einer 
Webcam, was du auch 
in der Öffentlichkeit 

nie tun würdest.RESPEKT 
Behandle die anderen 

so, wie du selbst 
behandelt werden 

möchtest: Sei nett und 
respektvoll.

VORSICHT 
Schalte nie die Webcam 
an, wenn Fremde dich 

darum bitten.

STRENG GEHEIM 
Verrate niemandem 

dein Passwort. Das ist 
Privatsache!

DISKRETION 
Gib keine persönlichen 

Informationen über dich 
oder deine Freunde an 

Unbekannte weiter.

WACHSAMKEIT 
Wenn dir etwas 

Seltsames auffällt, frag 
einen Erwachsenen, dem 

du vertraust, um Rat.

Im Internet kannst du spielen, Musik hören, 
Videos ansehen oder für deine Hausaufgaben 
recherchieren. Außerdem macht es Spaß, mit 
Freunden zu chatten oder Fotos zu teilen.

Über soziale Netzwerke wie Instagram oder 
Snapchat kannst du mit deinen Freunden und 
deiner Familie in Kontakt bleiben, lustige Fotos 
machen und sogar neue Freunde kennenlernen. 
Viele glauben, dass sie umso beliebter sind, je 
mehr „Internet-Freunde“ sie haben.

Beliebtheit oder Privatsphäre?
Du solltest auf jeden Fall immer vorsichtig sein 
und folgende Regel beachten: Gib niemals allzu 
persönliche Informationen über dich an neue 
„Freunde“ weiter. Das gilt besonders für Personen, 
die du kaum kennst. Schütze deine Privatsphäre! 
Das gilt auch für die Privatsphäre deiner 
Freunde und Familie.

IT-SICHERHEIT 
Informationen mehr 
und sicherer austauschen
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Und Vorsicht bei SPAM!
Spam oder Junk-Mails sind Nachrichten von 
jemandem, der so tut, als ob er dich kennt. 
Meistens geht es darum, dir etwas zu verkaufen 
oder Geld von dir zu verlangen.

Vorsicht vor falschen Freunden!
Wenn du das Internet, soziale Netzwerke oder 
Chat-Dienste nutzt, kann es sein, dass böse 
Menschen versuchen, dich hereinzulegen oder in 
deine Privatsphäre einzudringen.

Mit dem Programm „Safer Internet“ will die 
Europäische Union junge Menschen vor den 
Gefahren des Internets schützen und sie 
gleichzeitig zu verantwortungsvollem Handeln 
anleiten.

‣	 Sieh dir mit einem Erwachsenen die 
Internetseite www.betterinternetforkids.eu/sic 
an. Dort findest du Tipps und Tricks für 
sicheres Surfen. Klick auf dein Land, um mehr 
Informationen zu erhalten.

Freunde?

Lieber Gordon,

du bist unter 15?
Dann melde dich bei uns 
an, und alle deine SMS 
sind gratis!
 
Aber du musst dich beeilen. 
Morgen ist es zu spät. Wir 
warten auf deine Nachricht.

Danke  ;-)

http://www.betterinternetforkids.eu/sic


14

Hilfe für die Ärmsten
Wie du schon weißt, ist Solidarität einer der 
wichtigsten Werte der Europäischen Union. Dazu 
gehört zum Beispiel die Armutsbekämpfung. 
2019 war jeder fünfte Mensch in der EU von 
Armut betroffen.

Außerdem sind wir nicht allein auf der Welt. 
Wusstest du, dass mehr als 700 Millionen 
Menschen von nur 1,50 Euro am Tag leben? 
Solche Armut gibt es in vielen Ländern Afrikas, 
Asiens und Lateinamerikas. Immer noch haben 
viel zu viele Menschen auf unserem Planeten 
keinen Zugang zu Trinkwasser und keine 
Möglichkeit, zum Arzt oder zur Schule zu gehen. 
Es ist unsere Pflicht, zu handeln!

Die EU und ihre einzelnen Mitglieder zahlen 
zusammen über die Hälfte der Hilfsgelder weltweit.

EUROPA UND DIE WELT 
Arme Länder mehr und besser 
unterstützen

Humanitäre Hilfe
Jedes Jahr werden Millionen von Menschen 
überall auf der Welt von Naturkatastrophen, 
Konflikten oder Kriegen heimgesucht.

Die humanitäre Hilfe der EU rettet 
Menschenleben und versorgt Bedürftige mit 
Essen, einer Unterkunft, Medikamenten und 
Trinkwasser. Es wird Familien geholfen, die vor 
dem Krieg in ihrem Land fliehen müssen, oder es 
werden zerstörte Gebäude wieder aufgebaut.

Warum ist das wichtig?
Mehr und besser miteinander leben heißt, dass 
wir unsere Freude miteinander teilen, aber auch, 
dass wir uns um die kleinen und großen Nöte 
unserer Nachbarn kümmern – egal, wie weit 
sie weg sind. Die Solidarität ist einer unserer 
europäischen Werte!
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‣	 Und du, was kannst du dazu beitragen,

dass wir mehr und 
besser miteinander 
leben?
Was könntest du im Alltag für ein besseres 
Miteinander in deiner Gemeinde, in deiner 
Familie, an deiner Schule oder in deiner 
Straße tun?



Möchtest du mehr über das Funktionieren und die Arbeit 
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EUROPÄISCHE INSTITUTIONEN 
Mehr und besser gemeinsam entscheiden
Die Europäische Union ist kein Staat wie etwa 
Bulgarien, Italien oder Spanien. Sie ist vielmehr 
ein freiwilliger Zusammenschluss europäischer 
Länder, die gemeinsam Projekte umsetzen 
möchten.

Die EU hat starke Institutionen, an die 
die europäischen Länder einen Teil ihrer 
Zuständigkeiten abgetreten haben. Jede 
Institution hat eine bestimmte Aufgabe und wird 
von einer Präsidentin oder einem Präsidenten 
geleitet.

Wie funktioniert die Europäische 
Union?
Der Europäische Rat   : Treffen der 
Regierungsspitzen der EU-Länder

Im Europäischen Rat kommen die Staats- und 
Regierungsspitzen der EU-Mitgliedstaaten 
zusammen. Sie treffen sich in der Regel viermal 
im Jahr. Diese Treffen heißen europäische 
Gipfeltreffen. Die Staats- und Regierungschefs 
besprechen dann alles, was in Europa passiert, 
und legen die grobe politische Richtung fest, in 
die sich die Union bewegen soll.

Der Rat hat seinen Sitz in Brüssel (Belgien).

Die Europäische Kommission  
Die Kommission ist die Regierung der 
Europäischen Union. Sie schlägt neue Gesetze vor 
und achtet darauf, dass sich alle daran halten.

Ihr gehören 27 Kommissionsmitglieder an 
(eines pro Land). Jedes Mitglied kümmert sich 
um einen oder mehrere Bereiche (z. B. Umwelt, 
Verkehr, Bildung).

Die Europäische Kommission hat ihren Sitz in 
Brüssel.
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Das Europäische Parlament  
Das Europäische Parlament ist die Stimme der 
Bürgerinnen und Bürger Europas. Hier sitzen 
Abgeordnete, die bei den Europawahlen vom Volk 
gewählt werden.

Das Parlament stimmt gemeinsam mit dem Rat 
der Europäischen Union über die europäischen 
Gesetze und den Haushalt ab.

Das Europäische Parlament hat seinen Sitz in 
Straßburg (Frankreich), Brüssel und Luxemburg.

Der Rat der Europäischen Union oder 
Ministerrat  
Dem Rat gehören die Minister der Mitgliedstaaten 
der Union an – eine Ministerin oder ein Minister 
aus jedem Land. Aber es ist nicht immer derselbe 
Minister, sondern je nach Thema ein anderer.

Wenn sich zum Beispiel der Rat für 
Landwirtschaft trifft, nehmen die 
Landwirtschaftsminister teil.

Der Rat der Europäischen Union stimmt 
gemeinsam mit dem Europäischen Parlament über 
die europäischen Gesetze und den Haushalt ab.

Der Rat der Europäischen Union hat seinen Sitz in 
Brüssel.
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Das 
institutionelle 
Dreieck der EU

Der Europäische Rat

bestimmt die Ziele der 
Europäischen Union

Die Europäische 
Kommission

verwaltet 
den Haushalt

sorgt 
für die Einhaltung 
von Gesetzen, 
Verträgen und 
Programmen

schlägt Gesetze vor

Der Ministerrat

beschließt Gesetze 
und Haushaltspläne

berät und 
entscheidet

Das Europäische 
Parlament

beschließt Gesetze 
und Haushaltspläne

Was ist eine Demokratie?
Eine Demokratie ist ein politisches 
System, bei dem die Macht von den 
Menschen in einem Land ausgeht. Die 
Menschen, die in einer Demokratie leben, 
heißen „Bürgerinnen und Bürger“. 
Volljährige Bürgerinnen und Bürger haben 
das Recht, wählen zu gehen.
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BÜRGERRECHTE UND BÜRGERSCHAFT 
Unsere Unterschiede mehr und besser 
respektieren
In der Europäischen Union haben alle Volljährigen 
das Recht, zur Wahl zu gehen und für Politikerinnen 
und Politiker zu stimmen, die sich zur Wahl stellen. 
Das bürgerliche Wahlrecht ist ein zentrales 
Element jeder Demokratie.

Das Recht zu wählen … und geschützt zu 
werden

Alle EU-Bürgerinnen und -Bürger haben Rechte und 
Freiheiten. Diese Rechte und Freiheiten wurden in 
einem Schriftstück zusammengefasst, der „Charta 
der Grundrechte der Europäischen Union“. Daran 
müssen sich alle halten.

Besondere Rechte für Kinder
Kinder sind vollwertige EU-Bürger. Fast ein 
Fünftel der Bevölkerung der Europäischen 
Union sind Kinder.

Die EU-Grundrechtecharta ist deshalb so wichtig, 
weil sie gleich mehrere besondere Rechte für 
Kinder festlegt: das Recht, zur Schule zu gehen, 
das Recht, die eigene Meinung frei zu äußern, das 
Recht auf Schutz und das Recht auf medizinische 
Behandlung usw.

Hier kannst du dich über deine Rechte 
informieren: Plan der Europäischen Union für die 
Rechte des Kindes (https://europa.eu/!vbRfyD)

Der Gerichtshof
Der Gerichtshof der Europäischen 
Union sorgt dafür, dass sich alle an die 
europäischen Gesetze halten und dass 
alle sie auf dieselbe Weise anwenden. 
Jedes EU-Land ist mit einem Richter 
vertreten. Der Gerichtshof hat seinen Sitz 
in Luxemburg.
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JUGEND IN DER EUROPÄISCHEN UNION 
Jungen Menschen mehr und besser 
zuhören
Auch die jungen Europäer sind vollwertige 
Bürger; sie dürfen sagen, was sie denken. Und 
das tun sie auch! In vielen Ländern der EU 
können junge Menschen ihre Ideen öffentlich 
äußern, zum Beispiel beim „Europäischen 
Jugendparlament“. Auch beim EU-Jugenddialog 
(https://europa.eu/!cFkkJ7) könnt ihr oder kann 
eure Jugendorganisation Themen ansprechen, die 
für euch wichtig sind.

‣	 Und du, möchtest du auch mitreden?

Gründet doch in eurer Klasse ein Mini-
Parlament und diskutiert über Themen, die 
euch direkt betreffen. Zum Beispiel:

—	 Wie können wir im Alltag besser 
miteinander umgehen?

—	 Wie können die Rechte der Kinder besser 
durchgesetzt und geschützt werden?

https://europa.eu/youth/strategy/euyouthdialogue_de


REISEPASS

8

BINNENMARKT 
Mehr und besser mit den Nachbarn 
zusammenarbeiten

Die EU ist ein großes Gebiet von fast vier 
Millionen km2, in dem unterschiedliche Kulturen 
nebeneinander leben. Um den Menschen in 
Europa das Reisen zu erleichtern, haben die 
meisten EU-Länder die Passkontrollen an 
den Grenzen abgeschafft. Jeder, der in einem 
EU-Land lebt, darf in ein anderes Land der EU 
einreisen, dort wohnen oder arbeiten.

Das gilt auch für junge Menschen!
Auch junge Menschen können sich in Europa 
frei bewegen. Dafür gibt es ein Programm, das 
Erasmus+ heißt. Mit diesem Programm können 
Studierende und junge Menschen in einem 
anderen Land studieren, sich freiwillig engagieren 
oder eine Ausbildung machen. 

Und beim Reisen lernt man auch noch 
Fremdsprachen dazu. Eine der Stärken der 
Europäischen Union sind die vielen Sprachen, 
die hier gesprochen werden. Je mehr wir 
miteinander sprechen, desto besser können wir 
einander verstehen und unsere Kräfte 
wirksam bündeln.

‣	 Weißt du, wie viele offizielle Sprachen es in der 
Europäischen Union gibt?

Wusstest du das?
Im Schengen-Raum können sich 
Menschen frei zwischen den Ländern 
bewegen, die das Schengener Abkommen 
unterzeichnet haben (Schengen ist ein 
Ort in Luxemburg). 27 Länder gehören 
zum Schengen-Raum: 23 EU-Länder 
und vier Nicht-EU-Länder. Im Schengen-
Raum dürfen alle Menschen, die aus der 
EU (oder von anderswo) kommen, die 
Grenzen zu anderen Schengen-Ländern 
überqueren, ohne einen Pass vorzeigen zu 
müssen.

‣	 Kannst du einige Amtssprachen der EU 
aufzählen? (1)

(1)	Die Antworten findest du in der Tabelle auf 
Seite 15.

— 12?

— 24?

— 60?

https://erasmus-plus.ec.europa.eu/
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EINHEITLICHE WÄHRUNG UND DER EURO-RAUM 
Waren mehr und besser austauschen

Eine gemeinsame Währung
Auf der Grundlage des 1992 geschlossenen 
Vertrags von Maastricht haben seit dem 
1. Januar 2002 nach und nach mehrere 
EU-Länder eine gemeinsame Währung 
eingeführt: den Euro. In 20 Ländern gibt es 
derzeit den Euro: Belgien, Deutschland, Estland, 
Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien, 
Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, 
Niederlande, Österreich, Portugal, Slowakei, 
Slowenien, Spanien und Zypern.

Zusammen bilden sie den Euro-Raum. Die 
übrigen Länder, also Bulgarien, Dänemark, Polen, 
Rumänien, Schweden, Tschechien und Ungarn, 
verwenden noch ihre eigene nationale Währung.

Wusstest du das?
Das Euro-Symbol (€) kommt vom 
griechischen Buchstaben Epsilon – dem 
ersten Buchstaben im griechischen Wort 
für „Europa“. Die beiden Querstriche 
erinnern an zwei andere sehr bekannte 
Währungen: den Dollar und den Yen.
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‣ Aus welchen Ländern kommen 
die verschiedenen Münzen?

●● ESTLAND ●●

●● FINNLAND ●●

●● DEUTSCHLAND ●●

●● GRIECHENLAND ●●

●● ITALIEN ●●

●● MALTA ●●

●● SLOWENIEN ●●

●● SPANIEN ●●
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‣	 Antworten

1 Finnland – 2 Malta – 3 Italien – 4 Slowenien – 
5 Estland – 6 Deutschland – 7 Griechenland – 8 Spanien

Die Europäische Zentralbank
Die Europäische Zentralbank (EZB) 
sorgt dafür, dass mit dem Euro alles gut 
funktioniert. Sie erlaubt den Ländern des 
Euro-Raums, Euro-Scheine zu drucken. 
Ihren Sitz hat die Bank in Frankfurt am 
Main (Deutschland).

‣	 Erkennst du diesen berühmten 
Komponisten? Wie heißt er und aus welchem 
Land kommt er?

‣	 Antwort

Wolfgang Amadeus 
Mozart, Österreich.
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HAUSHALT DER EU 
Mehr und besser in unsere Zukunft 
investieren

Die Europäische Union investiert in viele 
Bereiche: Bildung, Umwelt, neue Technologien, 
Landwirtschaft und vieles mehr. Aber 
um investieren zu können, benötigt man 
Geld! Außerdem muss dieses Geld sinnvoll 
verteilt werden: Dazu braucht man einen 
„Haushaltsplan“.

Woher bekommt die Europäische 
Union ihr Geld?
Der Haushalt der EU besteht zu großen Teilen aus 
Beiträgen der EU-Länder.

Mit diesen Geldern werden viele Projekte in 
ganz Europa finanziert (Straßen und Brücken, 
Schulen und Universitäten, Forschungszentren, 
Museen, Krankenhäuser und Fabriken); darüber 
hinaus fließt auch Geld in den Jugendaustausch, 
die Schaffung von Arbeitsplätzen und den 
Umweltschutz.


















